
 

                                                                                                  
 

 

Pressestatement 

 
Zur geplanten Gesetzesänderung in der ambulanten ärztlichen Versorgung – 

Pressekonferenz des Bundesgesundheitsministeriums am 09.01.2024 

 

Prof. Dr. med. Peter Rohmeiß, Geschäftsführer ze:roPRAXEN 

 

„Die angestrebte Reform für Hausarztpraxen ist längst überfällig und in der aktuellen angespannten Lage 

definitiv ein Schritt in die richtige Richtung. Sie ist aber noch nicht zu Ende gedacht. Die Facharztmedizin, 

die wesentlicher Bestandteil einer funktionierenden Versorgung ist, wird bei der Honorarreform noch 

außen vorgelassen. Dabei ist die Verlagerung vieler fachärztlicher Leistungen vom Krankenhaus in den 

fachärztlichen ambulanten Bereich schon lange Teil der angestrebten Lauterbach’schen 

Krankenhausreform. Das passt nicht zusammen. Um Versorgung hier langfristig sicherzustellen und 

Engpässe zu vermeiden, braucht es ein tragfähiges Modell für Fachärztinnen und Fachärzte, um diese 

im ambulanten Sektor zu halten.  

Ebenso wichtig, aber bedauerlicherweise beim Krisengipfel nicht diskutiert, ist der zügige Abbau von 

Bürokratie und Hindernissen bei der Digitalisierung, die den Praxisalltag enorm erschweren. Aktuelles 

Beispiel ist das E-Rezept, das vom Grundgedanken her sehr gut und sinnvoll ist – nämlich Bürokratie 

abzubauen, Zeitersparnis zu schaffen und die Medikamentensicherheit zu erhöhen. Das Problem ist aber, 

dass der gesamte Prozess nicht über alle Akteure hinweg zu Ende gedacht ist. Ein Vorgang von wenigen 

Minuten wird plötzlich für alle Seiten zu einem riesen Verwaltungsaufwand. Die instabile und immer 

wieder ausfallende Telematikinfrastruktur verlangsamt die Prozesse zusätzlich und führt zu Frust bei 

Praxisteams und Patienten. Wir brauchen praxisorientiertere Lösungen und eine Politik, die Ärztinnen 

und Ärzten wieder mehr Freiräume zu eröffnet.“  

 

  

Über die ze:roPRAXEN 

Die ze:roPRAXEN sind der größte ambulante Gesundheitsversorger in der Metropolregion Rhein-Neckar. Der Zusammenschluss aus über 30 haus- 

und fachärztlichen Praxen und Dialysezentren bietet medizinische Vorsorgen, Untersuchungen sowie Betreuung und Therapie in den Fachgebieten 

der Inneren Medizin (Nephrologie/Dialyse, Kardiologie, Pneumologie, Angiologie, Onkologie, Rheumatologie), Allgemeinmedizin, Kinder- und 

Jugendlichenpsychotherapie sowie in der Physiotherapie. Über 500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter versorgen jährlich rund 200.000 Patientinnen und 

Patienten (Stand: Oktober 2023).  

Die ze:roPRAXEN sind ein ärztlich geführtes Unternehmen. Ein Gesellschafterkreis aus praktizierenden Ärztinnen und Ärzten stellt sicher, dass die 

Interessen von Patientinnen und Patienten sowie Beschäftigten der Gesundheitsberufe im Vordergrund stehen und die Entwicklung des Unternehmens 

ausschließlich medizinischen Aspekten einer guten Gesundheitsversorgung folgt. Der Sitz des Verbunds befindet sich in Schwetzingen, wo auch die 

gemeinsame Hauptverwaltung angesiedelt ist. Die einzelnen Abteilungen der Verwaltung unterstützen die Praxen und Zentren vor Ort in Bereichen 

wie IT, Personalwesen, Abrechnung, Einkauf und Marketing.  
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